
 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

Handbuch Toleranzen 
 

  

Handbuch Toleranzen 
Glas Gasperlmair Gesellschaft m.b.H. 

5602 Wagrain, Schwaighof 105, Tel. 06413/8802-0 Fax. DW 33 

E-Mail: auftrag@glas-gasperlmair.at 

 

 



     

Stand 01/2007 Seite 4 Glas Gasperlmair Gesellschft m.b.H. 

  A-5602Wagrain, Schwaighof 105 

  Tel. 06413/8802 Fax Dw. 33 

VORWORT 

 
Das vorliegende "Handbuch Toleranzen" regelt die Toleranzen von Basisgläsern, 
Bearbeitungen und den daraus veredelten Produkten wie ESG, ESG-HST, VSG und ISO. 
Die Grundlage dafür stellen die derzeit gültigen EN-Normen bzw. DIN-Normen dar, wie sie in 
den einzelnen Kapiteln beschrieben werden. 
 
Allerdings reichen diese Normen in der Praxis oft nicht aus. Das Handbuch beschreibt daher 
die in den Normen nicht zweifelsfrei oder gar nicht beschriebenen Anwendungen. 
 
Zusätzlich wurden die relevanten Richtlinien zur visuellen Qualität eingearbeitet. 
 
Das "Handbuch Toleranzen" ist Grundlage unserer Liefer- und Verkaufsbedingungen in 
seiner jeweils aktuellen Fassung. 
 
Wichtiger Hinweis: 
Änderungen bei den Toleranzen werden sofort in das Handbuch eingearbeitet. Da die 
Drucklegung des Handbuchs aber nur in bestimmten Abständen erfolgt, ist die aktuellste 
Fassung des Handbuchs im Hause der Fa. Glas Gasperlmair GmbH erhältlich. 
 
 
Verwendungshinweis: 
Die Hauptkapitel 1 bis 9 sind nach Verarbeitungsschritten bzw. Produkten geordnet, die 
innerhalb eines Kapitels jeweils vollständig beschrieben werden. Diese sind als Modul für 
das jeweilige Endprodukt anzuwenden. 
 
Beispiel: 
 
Splitex® PVB Kanten poliert 
Anzuwenden ist: 
 

   Kapitel 1 - Basisglas 

Kapitel 2 - Zuschnitt 

Kapitel 3 - Bearbeitung 

Kapitel 8 ï Splitex® PVB 

 
Standardtoleranzen: 
Standardtoleranzen sind alle jene Toleranzen, welche im normalen Produktionsablauf 
sichergestellt werden können. 
 
Sondertoleranzen: 
Sondertoleranzen können mit zusätzlichen Vorkehrungen in der Fertigung realisiert werden 
und sind im Einzelfall zu vereinbaren. Die für diese Vorkehrungen notwendigen 
Zusatzaufwendungen sind bei den jeweiligen Toleranzen vermerkt und können gegen 
Berechnung von Mehrkosten erfüllt werden, wenn diese in den Bestellungen angegeben 
sind. 
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1.  BASISGLÄSER 
 
Für die Basisgläser gelten folgende normative Grundlagen 
 
 DIN EN 572 Teil 1 Basiserzeugnisse aus Kalk-Natronglas 
 Teil 1 - Definition und allgemein physikalische und mechanische Eigenschaften 
 (Teilweise Ersatz für DIN 1249 Teil 10) 
 
 DIN EN 572 Teil 2 Glas im Bauwesen 
 Basiserzeugnisse aus Kalk-Natronglas Teil 2 - Floatglas 
 (Ersatz für DIN 1249 Teil 3) 
 
 DIN EN 572 Teil 3 Basiserzeugnisse aus Kalk-Natronglas 
 Teil 3 - poliertes Drahtglas 
 
 DIN EN 572 Teil 4 Basiserzeugnisse aus Kalk-Natronglas 
 Teil 4 - gezogenes Flachglas (Ersatz für DIN 1249 Teil 1) 
 
 DIN EN 572 Teil 5 Basiserzeugnisse aus Kalk-Natronglas 

Teil 5 - Ornamentglas (gemeinsam mit DIN EN 572 Teil 6, der Ersatz für DIN 1249 Teil 4) 
 

 DIN EN 572 Teil 6 Basiserzeugnisse aus Kalk-Natronglas 
Teil 6 - Drahtornamentglas (gemeinsam mit DIN EN 572 Teil 5, Ersatz für DIN 1249 Teil 4) 
 

In den oben angeführten Normen können die Grenzabmaße der Nenndicken für die 
unterschiedlichen Glaserzeugnisse herausgelesen werden. 
Des weiteren sind darin die Anforderungen an die Qualität sowie die optischen und sichtbaren 
Fehler der Basisglaserzeugnisse beschrieben. 
 
Als Auszug aus der DIN 572 Teil 2 Floatglas sind hier die Grenzabmaße der Nenndicken genannt. 
 

Nenndicke (mm) Grenzabmaße (mm) 

3 0,2 

4 0,2 

5 0,2 

6 0,2 

8 0,3 

10 0,3 

12 0,3 

15 0,5 

19 1,0 
Tab. 1: Glasdickengrenzabmaße 

 
Für diese Grenzabmaße gibt es keine Unterscheidung zwischen Standard und Sondertoleranz. 
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2. ZUSCHNITT 
 
Ergänzend gilt: DIN EN 572 
Generelle Längentoleranz 0,2 mm / lfm Kantenlänge 

 
Allgemein 
 
Zu berücksichtigen ist der sogenannte Schrägbruch! Dieser ist abhängig von der jeweiligen 
Glasstärke und der Beschaffenheit des Basisglases (Sprödheit etc.). 
 

Glasdicke (mm) Maximalwert (mm) 

4, 5, 6 1 

8, 10 2 

12 3 

15 5 / 3 

19 6 / 3 
Tab. 2: Schrägbruchwerte 

 
Dieser ist bei Toleranzangaben zu berücksichtigen. D. h. die Glasabmessungen können sich bei 
gesäumter Kante um den doppelten Schrägbruchwert ändern. 
 
Bei nicht rechtwinkligen Elementen gilt, dass die nachstehend angeführten Toleranzen bei den 
angegebenen Winkeln anfallen können (ähnlich dem Rückschnitt). Die Geometrie der Elemente 
bleibt erhalten. 
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Z u s c h n i t t 
 
 

2.1.1.  Bei Float möglicher Abbruch 
 

 

 
 

2.1.2.  Bei ESG, VSG, ISO ï Rückschnitt 
 

Winkel X 

12,5° 65 mm 

20° 33 mm 
Tab. 2b: Rückschnitt 

 

Bei Winkel 25° entspricht der Rückschnitt dem Abbruch. 

 
Die unter Punkt 3.1.2. angeführten Toleranzen, Tabelle 11, dürfen zu obigen Toleranzen 
Tabelle 2a und 2b nicht addiert werden. 

 
 
 
 
 

Länge, Breite und Rechtwinkeligkeit, Diagonaltoleranz 
 
 
Durchführung: Durch Messung der 
 Diagonalen 
Messmittel: Bandmaß 
Toleranzen: Längendifferenz zwischen 

 den Diagonalen 2 mm 

Winkel X 

12,5° 30 mm 

20° 18 mm 

 35° 12 mm 

 45° 8 mm 
Tab. 2a: Abbruch 
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Länge, Breite und Rechtwinkligkeit 
 
Basierend auf den Nennmaßen für die Länge H und die Breite B muss die Scheibe in ein 
Rechteck passen, das von den Nennmaßen ausgehend um das obere Grenzabmaß vergrößert 
wurde, und ein Rechteck umschreiben, das von den Nennmaßen ausgehend um das untere 
Grenzmaß verkleinert wurde. Die Seiten der vorgegebenen Rechtecke müssen parallel 
zueinander sein, und die Rechtecke müssen einen gemeinsamen Mittelpunkt haben. Diese 
Rechtecke beschreiben auch die Grenzen der Rechtwinkligkeit. 
 
Die Grenzabmaße für die Nennmaße der Länge H und Breite B betragen ± 5 mm. 
 

 
Strukturverlauf bei Ornamentgläsern 
 
Als Standard gilt: Verlauf der Struktur parallel mit dem Höhenmaß. 

 
Ausnahmen sind nur erlaubt, wenn der Strukturverlauf auf der Zeichnung angegeben ist und der 
Hinweis "STRUKTURVERLAUF lt. Zeichnung" bei Bestellung und auf dem Produktionsschein 
vermerkt ist. 
  



   

Stand 01/2007 Seite 12 Glas Gasperlmair Gesellschft m.b.H. 

  A-5602Wagrain, Schwaighof 105 

  Tel. 06413/8802 Fax Dw. 33 

 
 
 

Z u s c h n i t t 
 
 

 
  

           prismierte Gussgläser  

  

Photovoltaik und Solarthermie 
 

 

Nr. 
 

 

Parameter 
 

 

Bezeichnung/Einheit 
 

 

03.ZQPSX46PDB01.A 
 

1  
Aspektfehler; 
maximale Fehleranzahl. 
Prüfkriterien gemäß EN 572 
Teil 5: Betrachtungsabstand 
1,5 m. Betrachtung senk-
recht auf die im Abstand  
von 3 m vor einer matt-
grauen Fläche aufgestellten  
Scheibe 

Kernfehler (Einschlüsse) sichtbare Einschlüsse sind 
nicht zulässig 

2 Kugelförmige Blasen  bis 2 mm ohne Einschränkung 
zulässig 

3  > 2 mm sind nicht zulässig 

4 Längliche Blasen Breite > 0,8 mm nicht zulässig 

5 Länge > 10 mm nicht zulässig 

6   

7 Gispen (Blasen kleiner 1 mm) Maximal 3 pro cm³ 

8 Fehlermarkierung  

9  
 
Abmessungen / Gewicht 

verfügbare Dicken 3,2 mm / 4,0 mm 

10 Dickentoleranz mm 

11 Spezifisches Gewicht 
 

Gewichtsberechnung [kg]: 
2,5 *Fläche [m²]* Glasdicke [mm] 

12 Maßtoleranz Breite und Länge Lieferabmessung +6 mm; -1,5 mm 

13 Rechtwinkligkeit Differenz der Diagonalen 2 mm 

14  
 
Oberfläche 

Oberflächenbeschaffenheit Strukturiert ein- oder beidseitig 

15 Welligkeit der Glasoberfläche 
 

Maximal 0,8 mm (gemessen mit 
Fühlerlehre auf idealer Platte) 

16 Generelle Verwerfung 
(Tafelung) 

Maximal 3 mm pro m Gesamt- 
breite (gemessen stehend) 

17  Musterverzug quer (Breite) entfällt 

18  Musterverzug längs (Länge) entfällt 

19  Deformation Maximal 10 % der Nenndicke 

20  Durchbiegung Maximal 2 mm 
Tab. 3 
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Z u s c h n i t t 
 
 

 
  

           prismierte Gussgläser  

  

Photovoltaik und Solarthermie 
 

 

Nr. 
 

 

Parameter 
 

 

Bezeichnung/Einheit 
 

 

03.ZQPSX46PDB02.A 
 

1  
Aspektfehler; 
maximale Fehleranzahl. 
Prüfkriterien gemäß EN 572 
Teil 5: Betrachtungsabstand 
1,5 m. Betrachtung senk-
recht auf die im Abstand  
von 3 m vor einer matt-
grauen Fläche aufgestellten  
Scheibe 

Kernfehler (Einschlüsse) sichtbare Einschlüsse sind 
nicht zulässig 

2 Kugelförmige Blasen  bis 2 mm ohne Einschränkung 
zulässig 

3  > 2 mm sind nicht zulässig 

4 Längliche Blasen Breite > 0,8 mm nicht zulässig 

5 Länge > 10 mm nicht zulässig 

6   

7 Gispen (Blasen kleiner 1 mm) Maximal 3 pro cm³ 

8 Fehlermarkierung  

9  
 
Abmessungen / Gewicht 

verfügbare Dicken 4,0 mm 

10 Dickentoleranz mm 

11 Spezifisches Gewicht 9,0 kg/m² 

12 Maßtoleranz Breite und Länge Lieferabmessung +6 mm; -1,5 mm 

13 Rechtwinkligkeit Differenz der Diagonalen 2 mm 

14  
 
Oberfläche 

Oberflächenbeschaffenheit Strukturiert ein- oder beidseitig 

15 Welligkeit der Glasoberfläche 
 

Maximal 0,8 mm (gemessen mit 
Fühlerlehre auf idealer Platte) 

16 Generelle Verwerfung 
(Tafelung) 

Maximal 3 mm pro m Gesamt- 
breite (gemessen stehend) 

17  Musterverzug quer (Breite) entfällt 

18  Musterverzug längs (Länge) entfällt 

19  Deformation Maximal 10 % der Nenndicke 

20  Durchbiegung Maximal 2 mm 
Tab. 4 
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Z u s c h n i t t 
 
 

 
  

           Mastergläser (Mastercarree, Masterpoint, Masterline)  

 

Nr. 
 

 

Parameter 
 

 

Bezeichnung/Einheit 
 

 
 

1  
Aspektfehler; 
maximale Fehleranzahl. 
Prüfkriterien gemäß EN 572 
Teil 5: Betrachtungsabstand 
1,5 m. Betrachtung senk-
recht auf die im Abstand  
von 3 m vor einer matt-
grauen Fläche aufgestellten  
Scheibe 

Kernfehler (Einschlüsse) sichtbare Einschlüsse sind 
nicht zulässig 

2 Kugelförmige Blasen  bis 2 mm ohne Einschränkung 
zulässig 

3  > 2 mm sind nicht zulässig 

4 Längliche Blasen Breite > 2 mm nicht zulässig 

5 Länge > 10 mm nicht zulässig 

6   

7 Gispen (Blasen kleiner 1 mm) Maximal 10 pro cm³ 

8 Fehlermarkierung  

9  
 
Abmessungen / Gewicht 

verfügbare Dicken 4,0 / 6,0 / 8,0 / 10 mm 

10 Dickentoleranz mm 

11 Spezifisches Gewicht Gewichtsberechnung [kg]: 
2,5 *Fläche [m²]* Glasdicke [mm] 

12 Maßtoleranz Breite und Länge Lieferabmessung +3 mm; -3 mm 

13 Rechtwinkligkeit Differenz der Diagonalen 3 mm 

14  
 
Oberfläche 

Oberflächenbeschaffenheit Strukturiert ein- oder beidseitig 

15 Welligkeit der Glasoberfläche 
 

Maximal 0,8 mm (gemessen mit 
Fühlerlehre auf idealer Platte) 

16 Generelle Verwerfung 
(Tafelung) 

Maximal 3 mm pro m Gesamt- 
breite (gemessen stehend) 

17  Musterverzug quer (Breite) Maximal 4 mm innerhalb eines 
Meters 

18  Musterverzug längs (Länge) Maximal 2 mm innerhalb eines 
Meters 

19  Deformation Maximal 10 % der Nenndicke 

20  Durchbiegung Maximal 2 mm 
Tab. 5 
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Z u s c h n i t t 
 
 

 
 
  

           Dekorgläser (Ornamentgläser)  

 

Nr. 
 

 

Parameter 
 

 

Bezeichnung/Einheit 
 

 
 

1  
Aspektfehler; 
maximale Fehleranzahl. 
Prüfkriterien gemäß EN 572 
Teil 5: Betrachtungsabstand 
1,5 m. Betrachtung senk-
recht auf die im Abstand  
von 3 m vor einer matt-
grauen Fläche aufgestellten  
Scheibe 

Kernfehler (Einschlüsse) sichtbare Einschlüsse sind 
nicht zulässig 

2 Kugelförmige Blasen  bis 2 mm ohne Einschränkung 
zulässig 

3  > 2 mm sind nicht zulässig 

4 Längliche Blasen Breite > 2 mm nicht zulässig 

5 Länge > 15 mm nicht zulässig 

6   

7 Gispen (Blasen kleiner 1 mm) Maximal 10 pro cm³ 

8 Fehlermarkierung  

9  
 
Abmessungen / Gewicht 

verfügbare Dicken 3,0 / 4,0 / 5,0 / 6,0 / 8,0 / 10 mm 

10 Dickentoleranz mm 

11 Spezifisches Gewicht Gewichtsberechnung [kg]: 
2,5 *Fläche [m²]* Glasdicke [mm] 

12 Maßtoleranz Breite und Länge Lieferabmessung +3 mm; -3 mm 

13 Rechtwinkligkeit Differenz der Diagonalen 3 mm 

14  
 
Oberfläche 

Oberflächenbeschaffenheit Strukturiert ein- oder beidseitig 

15 Welligkeit der Glasoberfläche 
 

Maximal 0,8 mm (gemessen mit 
Fühlerlehre auf idealer Platte) 

16 Generelle Verwerfung 
(Tafelung) 

Maximal 3 mm pro m Gesamt- 
breite (gemessen stehend) 

17  Musterverzug quer (Breite) Maximal 6 mm innerhalb eines 
Meters 

18  Musterverzug längs (Länge) Maximal 2 mm innerhalb eines 
Meters 

19  Deformation Maximal 10 % der Nenndicke 

20  Durchbiegung Maximal 2 mm 
Tab. 6 
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Z u s c h n i t t 
 
 

 
  

           Dekorglªser (Altdeutsch K weiss, é)  

 

Nr. 
 

 

Parameter 
 

 

Bezeichnung/Einheit 
 

 
 

1  
Aspektfehler; 
maximale Fehleranzahl. 
Prüfkriterien gemäß EN 572 
Teil 5: Betrachtungsabstand 
1,5 m. Betrachtung senk-
recht auf die im Abstand  
von 3 m vor einer matt-
grauen Fläche aufgestellten  
Scheibe 

Kernfehler (Einschlüsse) sichtbare Einschlüsse sind 
nicht zulässig 

2 Kugelförmige Blasen  bis 5 mm ohne Einschränkung 
zulässig 

3  > 5 mm sind nicht zulässig 

4 Längliche Blasen Breite > 2 mm nicht zulässig 

5 Länge > 25 mm nicht zulässig 

6   

7 Gispen (Blasen kleiner 1 mm) Maximal 10 pro cm³ 

8 Fehlermarkierung  

9  
 
Abmessungen / Gewicht 

verfügbare Dicken 3,0 / 4,0 / 5,0 / 6,0 mm 

10 Dickentoleranz mm 

11 Spezifisches Gewicht Gewichtsberechnung [kg]: 
2,5 *Fläche [m²]* Glasdicke [mm] 

12 Maßtoleranz Breite und Länge Lieferabmessung +3 mm; -3 mm 

13 Rechtwinkligkeit Differenz der Diagonalen 3 mm 

14  
 
Oberfläche 

Oberflächenbeschaffenheit Strukturiert ein- oder beidseitig 

15 Welligkeit der Glasoberfläche 
 

Maximal 0,8 mm (gemessen mit 
Fühlerlehre auf idealer Platte) 

16 Generelle Verwerfung 
(Tafelung) 

Maximal 3 mm pro m Gesamt- 
breite (gemessen stehend) 

17  Musterverzug quer (Breite) Maximal 6 mm innerhalb eines 
Meters 

18  Musterverzug längs (Länge) Maximal 2 mm innerhalb eines 
Meters 

19  Deformation Maximal 10 % der Nenndicke 

20  Durchbiegung Maximal 2 mm 
Tab. 7 

 
  


























































































